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Vorwort

Aus Sicht des Internationalen Privatrechts ist es in keiner Weise unge­
wöhnlich, ja für die Disziplin geradezu konstituierend, dass auf einen 
Lebenssachverhalt ausländisches Recht anzuwenden ist. Die räumlich-ho­
rizontale Zuordnung, die das Kollisionsrecht vornimmt, folgt jedenfalls 
im Ausgangspunkt dem Prinzip der engsten Verbindung, das – wiederum 
im Grundsatz – technisch-neutral verstanden wird. Die in diesem Sinne 
am besten passende Rechtsordnung (oder Rechtsordnungen, wenn der 
Sachverhalt Aspekte aufweist, für die besondere Anknüpfungen bestehen) 
wird zunächst ohne Rücksicht auf deren Inhalt bestimmt. Das sachnächs­
te Recht muss daher nicht zwingend auch dasjenige des Gerichtsstaates 
sein: Die internationale Zuständigkeit indiziert regelmäßig gerade nicht 
auch das anwendbare Recht. Ein Gericht ist an den kollisionsrechtlichen 
Verweisungsbefehl gebunden und muss zur Ermittlung und Anwendung 
eines auf diese Weise berufenen ausländischen Rechts schreiten. Dass 
dies zu einem erhöhten Aufwand für alle Beteiligten führt, ist sattsam 
bekannt. Bei komplexeren Rechtsfragen wird das Gericht häufig im Rah­
men des diesbezüglich statthaften Freibeweisverfahrens (§ 293 ZPO) auf 
ein Sachverständigengutachten zurückgreifen. Dieses bereitet das jeweils 
anwendbare Recht hinsichtlich der vom erkennenden Gericht formulierten 
Beweisthemen auf; eine mündliche Erläuterung kann angeordnet werden. 
Auf dieser Grundlage schreitet das Gericht dann im Rahmen eigener, freier 
Beweiswürdigung (§ 286 ZPO) zur Entscheidungsfindung.

Die vorliegende Schrift ist aus einem solchen Prozess hervorgegangen. 
Sie fasst zwei Gutachten nebst mündlicher Erläuterung zusammen, die vom 
Verf. im Verfahren Verbraucherzentrale Südtirol, eingetragener Verein nach 
italienischem Recht gegen Volkswagen AG (Az. 4 MK 1/20) vor dem OLG 
Braunschweig erstellt wurden. Dabei handelt es sich um ein Musterfeststel­
lungsverfahren nach §§ 606 ff. ZPO a.F., dessen wesentliche Verfahrensda­
ten im Klageregister öffentlich bekannt gemacht werden (§ 607 ZPO a.F.). 
Inhaltlich geht es im Wesentlichen um die Frage, ob den vom Musterkläger 
vertretenen Verbrauchern Ansprüche auf Ersatz ihrer materiellen und im­
materiellen Schäden gegen die Musterbeklagte zustehen. Diese in Südtirol 
ansässigen Verbraucher haben in den Jahren 2008-2015 vom Volkswagen-
Konzern hergestellte Pkw erworben, die mit Dieselmotoren der Baureihe 
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VW EA189 ausgestattet waren, deren Motorsteuerungs-Software eine Prüf­
stand-Erkennung und eine sog. Abschalteinrichtung enthielt.

Die Studie verfolgt damit ein doppeltes Ziel: Zum einen möchte sie 
einen Beitrag leisten zur Aufarbeitung des sog. Dieselskandals, der die 
Gerichte und Behörden in Deutschland, aber auch weltweit, seit Ende 2015 
beschäftigte und noch immer beschäftigt. Zum anderen aber ist es ihr 
ein Anliegen, das italienische Haftungs- und Schadensrecht einem deutsch­
sprachigen Leserkreis weiter zu erschließen. Obwohl im Ausgangspunkt in 
romanischer Rechtstradition stehend, hat der italienische Codice civile von 
1942 vielfach Anleihen an die deutsche Dogmatik genommen und sich von 
diesen beiden Wurzeln aus durchaus eigenständig entwickelt. Nicht zuletzt 
die italienische Rechtslehre zeigt großes Interesse an den Entwicklungen 
nördlich der Alpen. Da die dem Verfahren vor dem OLG Braunschweig 
zugrunde liegende rechtliche Problematik auch für das italienische Recht 
vielfach Neuland bedeutete, wird die einschlägige Rechtsprechung italieni­
scher Gerichte intensiv analysiert. Von Bedeutung ist dabei insbesondere 
eine Entscheidung der Corte di Appello di Venezia im sog. Altroconsumo-
Verfahren, dem eine Verbandsklage zugrunde lag. Das gegen dieses Urteil 
vor der italienischen Corte di Cassazione eingeleitete Rechtsmittelverfahren 
ist allerdings wegen eines von den Parteien im Mai 2024 geschlossenen 
Vergleichs nicht zur Entscheidung gelangt. Damit bleiben zentrale Rechts­
fragen weiterhin höchstrichterlich ungeklärt. Aus Sicht eines deutschen Ge­
richts stellt sich damit die höchst intrikate Frage, inwieweit angesichts des 
Fehlens einschlägiger Leitentscheidungen offene Rechtsfragen des anwend­
baren ausländischen Rechts auch rechtsfortbildend geklärt werden dürfen.

Bei der Erschließung einer ausländischen Rechtsordnung stellt sich vor 
allem die Herausforderung des Zugangs zu einschlägigen Quellen. Bei der 
Materialsammlung und Entwurfserstellung im Rahmen des Erstgutachtens 
haben mich vor allem Rechtsanwältin Dr. Antonia von Appen (München) 
und Rechtsanwalt Johannes Veigel (Stuttgart) unterstützt. Einzelne inhalt­
liche Fragen und Probleme konnte ich mit einer Reihe von italienischen 
Kolleginnen und Kollegen diskutieren, namentlich waren dies (in alphabe­
tischer Reihenfolge) insbesondere Prof. Dr. Remo Caponi (Florenz/Rom), 
Prof. Dr. Francesco Giglio (Surrey), Prof. Dr. Gina Gioia (Viterbo), Prof. 
Dr. Geo Magri (Como), Prof. Dr. Fabio Rota (Pavia), Prof. Dr. Elisabetta 
Silvestri (Pavia) sowie Prof. Dr. Mauro Tescaro (Verona). Für den überaus 
gewinnbringenden Austausch bin ich sehr dankbar. Den Herausgebern 
Prof. Dr. Heinrich Dörner, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Burkhard Hess und 
Prof. Dr. Dr. h.c. Heinz-Peter Mansel danke ich herzlich für die Aufnahme 
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in die Schriftenreihe Internationales und europäisches Privat- und Verfah­
rensrecht.

Dass diese Studie als Open-Access-Publikation erscheinen kann, ist dem 
Publikationsfonds der Universität Konstanz zu verdanken, dem ich für 
seine großzügige Förderung herzlich Dank sagen möchte.

Das Werk befindet sich im Wesentlichen auf dem Stand von Dezember 
2024. Spätere Entwicklungen konnten nach Möglichkeit punktuell noch 
nachgetragen werden.

Konstanz, im Juni 2025 Michael Stürner

Vorwort
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Abkürzungen

Abkürzung Bedeutung
AGCM Autorità Garante della Concorrenza e del Mercato
App. Appello
Cass. Corte di Cassazione
c.c. Codice civile
Cod. consumo Codice del consumo
Cod. pen. Codice penale
Cost. Costituzione bzw. costituzionale
Trib. Tribunale
   
Für weitere Abkürzungen sei verwiesen auf das Verzeichnis bei Kindler, 
Einführung in das italienische Recht, 3. Aufl. 2022, S. XXIII ff.
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